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Regen. Fast nur zufriedene
Gesichter sah man gestern bei ei-
nem Spaziergang durch den Re-
gener Kurpark. Kein Wunder,
denn nun ist er da, der Frühling −
zumindest für ein paar Tage.
Gestern genau so, wie er sein
soll: Sonnenschein satt, ein paar
Krokusse recken ihre Köpfe
schon aus dem matschigen Bo-
den, die ersten Palmkätzchen
schälen sich aus ihren Knospen.
Die Schneepfützen schmelzen
so schnell vor sich hin, dass man
dabei fast zuschauen kann. Ein
paar frühe Bienen surren mit
pollen-bedeckten Beinen um die
Regener herum, die es allesamt
nach draußen zieht − gegen Mit-
tag ist so ziemlich jede Parkbank
im Kurpark belegt.

Viel Sonne und
frische Luft tanken

Und weil nach Frühling be-
kanntlich Sommer kommt, hat
natürlich auch die Eisdiele Ve-
nezia schon geöffnet. Inhaberin
Luciana Dalbello freut sich über
die ersten Gäste, die das bunte
Eis in die strahlende Sonne tra-
gen. „Unglaublich“, sagt sie ein
paar Mal und blinzelt in die Son-
ne. Der Schnee liegt zwar noch,
aber irgendwie passt der gut zum
Eis in der Hand.

Der dreijährige Noah Stoiber
und Mama Stefanie konnten
dem süßen Genuss auch nicht
widerstehen. „Wir sind gleich
nach dem Kindergarten hierher
gekommen, damit wir Sonne
und Luft tanken können“, sagt
Stefanie Stoiber. Und ein Eis ge-
höre da mit dazu. − cst

Auf Schnee folgt Eis − zum Schlecken
Und noch einer: Wieder
Diebstahl aus Auto in March
March. In der Nacht auf vergangenen Freitag
sind aus einem Auto in March 35 Euro in Mün-
zen entwendet worden, wie die Polizei mitteilt.
Der Vorfall wurde der Polizei erst jetzt gemel-
det. Der Wagen war an diesem Tag unversperrt
in der ebenfalls unverschlossenen Garage ab-
gestellt worden. Der Täter, der seit etwa zwei
Wochen immer wieder in der gleichen Art auf-
tritt, durchwühlte den Innenraum des Fahr-
zeugs und entwendete dann aus der Mittel-
konsole das dort vorgefundene Münzgeld. Ta-
ten eines „Autodurchwühlers“, der in unver-
sperrten Fahrzeugen nach Wertgegenständen
und Geld sucht, sind auch aus Zwiesel gemel-
det worden. − bb

Am Samstag: Musikantentreffen
beim Musikantenwirt
Schweinhütt. Tradition ist schon das alljährli-
che Musikantentreffen im Wirtshaus von Man-
fred Mühl, das seit 1981 immer 14 Tage vor Os-
tern beim „Singenden Musikantenwirt“ in
Schweinhütt stattfindet. In diesem Jahr geht
diese Veranstaltung am morgigen Samstag, 20.
März, über die Bühne. Beginn ist um 20 Uhr,
und als Gäste hat sich Manfred Mühl das Os-
ser-Winkel-Trio, die Herzbuam sowie Johan-
nes vom Rosserer-Wirt aus Bodenmais zum
Musizieren eingeladen. Natürlich wird auch
der Musikantenwirt mit seinem Ensemble an
diesem Abend aufspielen, an dem es auch das
Regenator-Starkbier ausgeschenkt wird. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen. Bürgermeisterin Ilse Os-
wald genügte ein Wort, um das
Kulturprogramm des Jahres 2010
in der Stadt Regen zu beschreiben:
„Exquisit.“ Mehr als 70 Veranstal-
tungen sind in dem Kulturkalen-
der aufgeführt, den sie gestern im
Landwirtschaftsmuseum mit den
Verantwortlichen vorgestellt hat.
Eine Zahl an Veranstaltungen, die
über der der Vorjahre liegt. Wirken
sich die Krise und die Finanz-
knappheit nicht aus? Kultur-Orga-
nisator Roland Pongratz (drum-
herum) kennt die Antwort: „Nein,
weil die Veranstaltungen bei uns
kaum von kommunalen Zuschüs-
sen abhängig sind, weil immer viel
ehrenamtlich gemacht wird, dar-
um gibt es auch keine Streichung
oder Verknappung des Angebots.“

Ein Beispiel für das ehrenamtli-
che Engagement ist ganz oben zu
sehen, im Burgturm, im Fressen-
den Haus in Weißenstein, in dem

seit vielen Jahren der Förderverein
für ein attraktives Angebot sorgt.
Für die Organisation der Lesungen
und der Ausstellungen im Fressen-
den Haus ist Barbara von Schnur-
bein die Hauptverantwortliche.
Erwin Eisch und Kristian Klepsch
werden ausstellen, Andrea Maria
Schenkel wird aus ihrem mittler-
weile verfilmten Roman „Tannöd“
vorlesen, und Georg von Schnur-
bein wird seinen historischen Hei-
matroman „Der Salzsäumer“ vor-
stellen. „Wir hoffen auf guten Be-
such“, meinte Schnurbein; und
spielte darauf an, dass die Regener
oft schwer zu bewegen sind, die
Kultur-Angebote anzunehmen.

Fürs drumherum gibt
es schon Karten

Mit Sicherheit die größte Kultur-
Veranstaltung in diesem Jahr ist

das Volksmusikspektakel „drum-
herum“ rund um das Pfingstwo-
chenende. Für das Vor-Konzert
mit den Wellküren, das Eröff-
nungskonzert sowie die beiden
Tanz-Abende gibt es ab sofort die
Karten in der Tourist-Info in Re-
gen.

Ein kleines Jubiläum können in
diesem Jahr die KinderKulturTage
feiern, es ist die zehnte Auflage der
Reihe, die hochwertiges Kinder-
Theater nach Regen bringt. Räuber
Hotzenplotz, Ritter Rost, Pinoc-
chio und Wickie und die starken
Männer werden in den Hauptrol-
len der vier Stücke stehen, wie Or-
ganisator Roland Pongratz erzähl-
te.

„Das Bild zeigt einen Aufbruch“,
meinte Dr. Marianne Hagengruber
zu dem Foto, das den Kultur-
kalender in diesem Jahr ziert.
Die Leiterin der Stadtbücherei
berichtete vom Programm der

Bücherei, das mit den Dialekt-Le-
sungen (plattdeutsch, aleman-
nisch und bairisch) das drumher-
um-Programm ergänzt; und
sie berichtete von ihrem eigenen
Projekt, „mittwochs um sechs“
heißt es, bei dem sie in ihrer
Galerie in der Guntherstraße
kleine und feine Ausstellungen
organisiert. Den Anfang macht
Angeliki Hofmann am 19. Mai.

Neues Fest: „Hauen
und Sägen“

Eine feste Größe im Programm
ist das Niederbayerische Land-
wirtschaftsmuseum und sein
Förderverein. Kabarett im April
mit Stephan Zinner (der Söder-
Darsteller aus dem Nockherberg-
Spiel), Kabarett im November
mit Holger Paetz, dazwischen
Blues-Rock im Juni (Cayenne
Brothers) und Afroreggea mit
Roykey Creo im August bietet
das Museum. Dazu noch ein
neues Fest: „Hauen und Sägen“ ist
das Motto am 27. Juni, wenn die
Maschinen, die mit der Kraft der
Muskeln, des Dampfs und der Mo-
toren arbeiten, präsentiert werden.
„Ein Fest um die historischen
Techniken“, sagt Stephan Thurn-
bauer, Vorsitzender des Förderver-
eins.

Den Dank der Bürgermeisterin,
die sich eifrig Notizen über die
Veranstaltungen machte, die sie
besuchen will, gab es an die
Organisatoren der Angebote.
Das Programm gibt es unter
anderem bei der Stadt und in der
Tourist-Info im Landwirtschafts-
museum, außerdem auch auf der
Homepage der Stadt unter
www.regen.de − luk

Der Kulturkalender der Stadt wird immer umfangreicher

Viel Kultur − und mittendrin das drumherum

Regen. Die Stadt bekommt in
Sachen Eishalle kräftig Druck von
Landrat Heinz Wölfl und dem
Kreisausschuss. Zugleich baute
das Gremium gestern mit einem
„Signal-Beschluss“ eine goldene
Brücke, die dem Stadtrat den Ein-
stieg in die Sanierung schmackhaft
machen soll. Und zwar schnell.

Der Beschluss wurde einstim-
mig gefasst: Wenn die Stadt die
dringendsten Sanierungsarbeiten
anpackt, würde der Landkreis die
Hälfte der dafür veranschlagten
190 000 Euro übernehmen, außer-
dem 78 000 Euro zu den Arbeiten
beisteuern, die die Stadt schon im
vergangenen Jahr erledigt hat. Wie
Wölfl dieses Angebot, dem noch
der Kreistag zustimmen muss, be-
wertet, das hat er Bürgermeisterin
Ilse Oswald bereits in einem Brief
mitgeteilt. Er habe den Eindruck
gewonnen, dass die Vereine bei ei-
ner Lösung der Probleme mithel-
fen wollen. Zudem könne die
Stadt ihren Kostenanteil weiter
senken, indem Arbeiten in Eigen-
leistung erledigt werden. „Die Ver-
eine brauchen jetzt ein Signal der
Stadt“, so der Landrat, „ich halte
das Eisstadion für eine so wichtige
Einrichtung, dass es der Stadt zu-
gemutet werden kann, 95 000 Euro
aufzubringen, um den vorläufigen
weiteren Betrieb zu sichern.“

Mit den veranschlagten 190 000
Euro könne man in Sachen Ge-
bäudestatik und Feuerschutz die
Halle für mindestens zwei Jahre
benutzbar halten. „Natürlich ist ei-
ne Komplettsanierung sinnvoll“,
stellte Wölfl klar, „aber in welchen
Schritten sie erledigt wird, da hat

die Stadt Spielraum.“ Und die ver-
anschlagten Gesamtkosten von 2,5
Millionen können nach seiner An-
sicht nach unten korrigiert wer-
den. Dass der Kreistagsbeschluss,
50 Prozent der 2,5 Millionen zu
übernehmen, auf vier Jahre befris-
tet ist, das sieht Wölfl nicht als Pro-
blem: „Wenn die Stadt ihren Wil-
len zeigt und den Beschluss gegen
die Sanierung aufhebt, dann spre-
chen wir auch über eine Verlänge-
rung des Kreistagsbeschlusses.“
Des Landrats Fazit: „Wenn bei der
Stadt der Wille da ist, die Halle of-
fen zu halten, dann geht es.“

Zustimmung in allen Punkten
erhielt Wölfl von Stadtrat Horst
Rösing (Grüne) und von Ex-Stadt-
rat Otto Pfeffer (Freie Wähler).
Auch Kreisrat Franz Köppl (Zwie-
sel, SPD) sah den Ball jetzt bei der
Stadt. Der Kreis habe alles getan,
um zu helfen − jetzt dürfe man bei
der Stadt Regen nicht mehr nach
Ausflüchten suchen, man müsse
schnell handeln, damit die kom-
mende Eissaison mit ihren Veran-
staltungen noch zu sichern sei.

Regens Ex-Bürgermeister Wal-
ter Fritz (CSU) fand die Perspekti-
ve auf zwei Jahre gut, und zwar in
mehrfacher Hinsicht. Noch gebe
es Hoffnung auf finanzielle Unter-
stützung vom Freistaat, der Förder-
verein nehme erst allmählich Ge-
stalt an, und man gewinne auch
Zeit, um etwa die Möglichkeit ei-
ner Privatisierung der Halle abzu-
klären. CSU-Kreistagsfraktions-
sprecher Willi Köckeis (Langdorf)
richtete den Appell an die Stadt,
jetzt zuzugreifen. „Tut sie das zu
diesen guten Konditionen nicht,
dann ist wohl kein Interesse da, die
Halle offen zu halten.“ − jf

Eishalle: Landrat Wölfl
spielt der Stadt den Ball zu
„Ausgaben für weitere zwei Betriebsjahre zumutbar“

Regen. Rechtzeitig zum verkaufsoffenen
Sonntag im Frühling hat auch das Wetter
umgestellt. Am kommenden Sonntag, 21.
März, haben die Regener Geschäfte in der
Zeit von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Und wer
keine neuen Waren, sondern eher Tand und
Antiquitäten finden will, der hat am Sonn-
tag auch eine Chance: Auf dem Stadtplatz
werden die Flohmarkt-Händler ihre Stände
aufbauen. Eine Programmänderung hat es
für den verkaufsoffenen Sonntag gegeben.
Wegen des Trauerfalls in der Familie Falter
ist das Regenator-Starkbierfest, das für
Sonntag im Faltersaal geplant war, abgesagt
worden. − bb

Der offene Sonntag lockt
zum Frühlingseinkauf

Mmmmmhhh...wie gut ein Frühlings-Eis schmecken kann, zeigt der
dreijährige Noah mit Mama Stefanie Stoiber. − Fotos: Strang

Ein letzter Schneeball und das Erdbeereis ganz fest in den Hand:
Eisdielen-Inhaberin Luciana Dalbello freut sich über die Sonne.

Im Mittelpunkt steht 2010 das drumherum, aber auch außenrum gibt es viel Kultur. Und das zeigen (von links)
Dr. Marianne Hagengruber, Roland Pongratz, Angelika Michl, Bürgermeisterin Ilse Oswald, Barbara von Schnur-
bein, Dr. Helmut Bitsch und Stephan Thurnbauer. − Foto: M. Lukaschik


